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«r . 48. Dienstag , de« 16. Juni 1914.

Amtlicher Teil.
30 . Jahrgang

im ia  Zerre « Kürgermetster derjenigen Gemeinden
Kr-iSschwein-v-rfich-rung angeschloffen sind, werde« an

die Zählung der Schwcinebestande erinnert.
Westerburg , den 11. Juni 1914.

Der Vorsitzende de- Kr - lSartsschnsi-S
- - - des Kreises Westerburg.

An die Herren Bürgermeister und
Ortssteuererheber des Kreises.

In Carl HeymanoS Verleg in Berlin W. 8 ist eine gemein,
verständliche Anleitung de« stgl. Rentmeisters Küstew in Beeckow
über Erhebung, Beitreibung und Ablieferung von Steuern und
Rente», sowie der Kaflenführuog für die Ortssteuererheber und
Gemeindevorsteher zum Preise von 2 Mark erschienen, auf deren
L-rug ich angelegentlichst hinwei,e.

Etwaige Bestellungen sind direkt au Heymanns« erlag zumaqcn.
Mestrrbnri , de» 11. Juni 1914.

. « r ^ P tv  N »rsttzende
der Gink »mme»ste«er.Ner«nlas ««s- .K- « misst»»

rt' 521. de« Kreises Mestcrbnrg.

Name des
SchulverbaodeS

Zeitbestimmung der Ferien
» »fang Ende

Monat Tag Monat Tag
3. Krei «fch«1inspekt- r Pfnrrer « »

K-rr -« K«r,ermetster " de« Kreise«.
n,. ^ Et« Einvernehmen mit den Herren streiSschulinspektoren
«erden die Sommerferie« wie folgt festgesetzt:

& Name des
SchulverbandeS

Zeitbestimmung der Ferien
'aug Ende

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49so
61
52
53
54
65
56
57

An

Monat

Dahlen
Eisen-Meudt-Lhringh.
Ewighausen
Ettinghausen
Goldhausen
Ruppach
Sainerholz
Bilkheim
Girkenroth
Guckheim
Herschbach
Mähren-Elbingen
Molsberg
Weltersburg
Arnrhöfen-Kuhnhöfc»
Düringeu-Weideuhahn
Niedcrsain
Brandscheid
Caden
Härtlingen
Kölbingen
Rothenbach
Sainscheid
Salz
Hahn

Juni

Juli
Juni

29

6
29

Juli

Juni
Juli

29
6

»el«
Juli

NN«,
12

Aerob.

19
12

19

12
19

lt *rei . schrrli«spekt<r Pfarrer Zöllner.  MiUmenrob.
Berzhahn ~ -

Tag Monat Tag 4* Kr - i«fch«linf»-kt- r Wattn Führer, »iedererback.- '_ __ __ I 58 m- v , „ ( 1n  cv _ _ “ *
1
2
3
1
66
7
8
8

10
n
12
13
U
15
1«
17
1819
L0
ri

Emmcrichenhain
Gcmündcn
GershasentalbScrgenroth
Homberg
Hüblingen
Neunkirchen
Niederroßbach
Niftcr-Möhrcndorf
Oberroßbach
Rehe
Salzburg
Stahlhofen
Waigandshain
Wengenroth
Westerburg
Willmenrod
Winnen
Jehnhausenb. R.

Juli

Juni

Juli

H .
Sunt

Juli

220
24
29
6
620
6
6

20

6
20
24
29
29
6
20

Juli
August
Juli

August
Juli

August

Juli
August
Juli

August

22
9
11
1b
26
26
9

26
26
9

26
9
11
19
1b
26
9

59
60
61
62
63
64
66
66
67
68
69
70
71

Niedercrbach
Görgcshauscn
Hundsangen
Obcrerbach
Pütschbach-Oberhausen
Nentershausen
Nomborn
Heilberscheid
Berod-Zehnhausen
Wallmerod
Steincfrenz
Girod
Klein holbach
Großholbach

Juni
Juli
Juni

19
27
15
22
22
22
29
29
22
29
29
28
22
29
29

Juni
*August§«niuli

28
12
21
8
8
8
14
14
6

12
12
11
8
13
13

Elsoff

^lttelhofcnOberrod
L°ttum
NeustadtSeck

Sch.

Irmtraut
Annerod

R « o «. Seck.
Juli 6 Juli 20

„ 8 „ 29
„ 6 „ 20
„ 6 „ 20
„ 8 29
„ 8 „ 29

■13 August 2
Juni 29 Juli 19
Juli 6 „ 27

„ 6 „ 27
Juni 1 29 „ ' 20

Nach§ 6 der Königlichen Verordnung vom 25 Mai las?
b-zw. 21. Juli 1892, betreffend die Einrichtung ein» ärztliche!

hat im Monat Novemberd. IS . eine Neuwahl
* L « l btr btr  verztekammer für die Provinz Heffen-Naffau
stattzuftnden und zu diesem Zwecke die Liste der wahlberechtigten
Aerzte de« betreffenden Wahlbezirks(Reg.-vez. Caffel nebst de«

und Waldcck-Pyrmont sowie der
kinrelnen Kreisen des KammerbezirkS

i« Monat Juni vierzehn Tage öffentlich auSzuliegcn.
3 “Leie ba8"ach « reisen geordnete alvhabetische

m!blbe» E.? ." ^ ber  Ärztekammer der Provinz Heffen-Naffau
^ Nerzte in der Zeit vom 16.—30.

*beL Dienststnnden zur Einsicht der Herren Aerzteauf dem LandratS-Amt hierfelbst aus.
i b̂ 15,  3u «i 1914.

Ser zandrnt.



A» bit  O - tsp - ltk- id- HSrd- « bt*  Kreise «.
« , die Einsendung von 26 Pf - « « ise « (auch in Briefmarken)

bi» spätestens 21 . d. MtS . für die übersandten Exemplare , Waffeu-
gedrauch de« Militär « wird erinnert.

Mesterdurg . den 15. Juni 1914. „ w
I 2402 . Der Kaudrat.

An die Grtsp - likeibehSrde« des Kreise «.
Durch wiederholte geeignete Bekanntmachung deS im KreiSbl.

Nr. 77 1913 abgedruckten Erlasses deS Herr» Ministers deS
Inner « vom 24 . 8 . 1913 betr . die R - rweuduug » * » Zyankali
«olle für weiteste Verbreit »«, diese» Erlasses Sorge getragen
werden . , t ^ A . ..

Besonders weise ich darauf hin , daß selten» der Grtsp - Uzei-
dehörde « Erlarrdutsschetne zum Erwerb von Zyankali usw.
zur Reinigung von Metallgeschirr «icht erteilt werden dürfen.

Westerburg » den 11. Juni 1914.
7. 6340. De» Landrat.

Bei einem de« Heinrich Simbel in Hohenroth plötzlich ver>
endeten Riude hat der KreiStierarzt durch Obduktion Milzbrand
amtlich festgestrllt.

DiUenbnrg , de« 12. Juni 1914. ^ m
Der Landrat . I . B. : Jacob,.

Bekanntmachung.
Die ZiuSscheine Reihe Hl Nr . 1 bis 20 zu den Schuldver.

schreibungen der 3 °/oigen deutschen Reicheanleihe von 1894 über
die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1914 bis 30 . Juni
1924 uebst de» SrneuerungSscheincn für die folgende Reihe werden

VON» 8 . Juni d . I « . ab
auSgereicht und zwar durch alle preußischen RegierungShauptkasien,
KreiSkassen , Oberzollkasieo . Zollkafie « und hauptamtlich verwalteten
Forstkafsen pp . Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die
zur Abhebung der neuen ZinSscheinreihe berechtigende « Erneuernügs-
scheine einzuliefern find, werde » von den vorbezeichneten Ausreichungs.
stellen unentgeltlich abgegeben . ^ v , . _

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf e» zur Er-
l - ngung der neuen ZiuSscheine nur dann , wenn die SrneueruugS-
fcheiue abhanden gekommen sind.

gcrlitt , de» 8. Mai 1914. '
Rrichsschntdenverwattuug . von BischofShause».

Politische Nachrichten.

morgen die Stadt an drei Stellen angegriffen . Gegen 6 Uhr ist
Oberst Thomson gefallen . Die italienischen Matrosen «werden nur
die Gesandtschaften und den Fürstenkonak verteidiaeu . Im ersten
Augenblick glaubte man allgemein , die Stadt müsse ,n die Hände
der Ausständigen fallen . Seitdem hat sich die Lage gebessert uad
mau hofft , daß sich die Stadt halten kann.

Keuescha« , 12. Juni. Der deutsche Kaiser ist heute
morgen 9 Uhr auf dem Bahnhofe eingetroffen und vom Erzherzog-
Thronfolger , dessen Gemahlin und Kindern empfangen worden-
Die Begrüßung war überaus herzlich. DaS Publikum bereitete
den fürstlichen Herrschaften begeisterte Kundgebung . Unter 21
Salutschüssen wurde in Automobiles die Fahrt nach dem Schlosse
Konopischt angetreten.

Pari ». 13. Juni. In der Parlamentsgeschichte bildet der
Sturz des Ministeriums Ribot ein einzig dastehendes Ereignis.
DaS Ministerium hat im ganzen nur 4 Stunden gelebt , wenn
man de» Beginn der Regierung von dem Augenblicke an rechnet,
wo e» sich der Kammer vorstellte.

Pari «. 13. Juni. Präsident Poincaree hatte mit Vivianl
eine halbstündige Unterredung und forderte ihn auf , dar neue
Kabinet zu bilden . Vivisni hat angenommen . Er hat die Absicht,
zu Beginn deS heutigen Nachmittags seine früheren Mitarbeiter
aufznsuchen und wird um 3V - Uhr inS Elyfee zurückkehren und
de» Präsidenten von seinen Schritten unterrichten.

Pari «. 13. Juni. DaS Kabinett Vtviani ist entgültig in
folgender Weise konstituiert : Präsidium und AeußereS Viviani . Justiz
Birnvenu -Martin , Inneres Malvy , Unterricht Augagneu , Finanzen
NeulenS , Krieg und Marine Gauthier , Kolonien Reynaud , Handel
Tomison , öffentliche Arbeiten Renault , Arbeit und soziale Fürsorge
Cauyba.

Kaloniki , 12. Juni. Der Generalgouverneur ordnete an,
daß da » gesamte hiesige Personal der ausländischen Handelsgesell¬
schaften der griechischen Nationalität angehören müsse. Alle aus¬
ländischen Angestellten , welche binnen 20 Tagen nicht für die
griechische Staatsbürgerschaft optierten , sollen entlassen werden.

Niagara Kall«. 13. Juni. Friedensvermittler und
Delegierten der Vereinigten Staaten und Mexikos haben den Vor¬
entwurf de» Friedensplaner gemäß der gestern erzielten Verständigu «,
zu Papier gebracht.

Deutsches Reich.
Kerli « . 12. Juni. Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz

ist gestern abend 8 Uhr 17 Minute », ohne daS Bewußtsein wieder-
erla »gt zu haben , gestorben.

Wenstrelitz. 13. Juni. Der Sonderzug mit der Leiche des
SroßherzogS traf heute vormittag anf dem StaatSbah »hofe ein.
Der Sarg wurde unter Glockengeläute in feierlichem Zuge , in dem
sich das StaatSmioisterium , Vertreter sämtlicher Behörden , die Hof-
beamten usw. befanden , nach dem Schlosse überführt , wo er im
Sartensaale aufgebahrt wurde . Am 16 . Juni wird die Leiche in
der Schloßkirche aufgebahrt . Die Ueberführnng nach Mirow erfolgt
wahrs cheinlich am 18 . Juni.

Zum Adlebe « de« Großherzog « »»» Meckieubnrg-
Ktrelih . Für de« verstorbene» Großherzog von Mecklenburg.
Strelitz fand gestern nachmittag im Sterbehause um 6 Uhr eine
Trauerfeier statt , an der die Kaiserin teiloahm . Die Ucberführung
der irdische» Hülle erfolgte in der Nacht um 12 Uhr unter militä«
rischer Eskorte »ach dem Stettiner Bahnhof , von wo sie heute früh
8 Uhr mittels SonderzugeS »ach Neustrelitz »erbracht werden sollte.
Vor dem Sterbehause waren auf Allerhöchsten Befehl Ehrenposten
deS 2 . Garde -Ulaoen -Regiments aufgestellt . — In einer Proklamation
tritt Großherzog Adolf Friedrich IV . die Regierung deS mecklen¬
burgischen Lande » an . Weiter wird eine dreimonatige Landestrauer
u«d sechsmonatige Hoftrauer angeordnet . Die Truppen wurde«
gestern vormittag anf den setzt regierenden Großherzog vereidigt.
Die Leiche deS SroßherzogS trifft heute vormittag 10,40 Uhr im
Sonderzug in Neustrelitz ein und wird »ach feierlichem Trauerem¬
pfang im Gartensaal deS großherzoglichen Schlosses aufgebahrt werten.

Der» «. 12. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm heute nach
kurzer Debatte die Besoldungsvorlage in dritter Lesung unverändert
a» und ging dann zur Beratung deS FideikommißgesetzeS über, die
der Justizminister mit einer kurzen Ansprache einleitete.

«en - ss-nschaftlich- Keldsthitfe der Sankdeamte » .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeamten Mit¬
teilt , wird er in kürzester Zeit eine Spar - und DahrlchnSkaffe in
der UnternehmungSform einer Genossenschaft eröffnen , deren sozialer
Zweck ist, die Bankbeamten mehr als bisher vor Bewucherung zu
schütze».

Ausland.
R « m , 15 . Juni . Der italienische Gesandte in Durazzo

telegraphierte heute vormittag : Die Ausständigen habe « heute

A « s dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 16. Juni 1914.

Uassanifche Kaude«da« k. Die Direktion der Nassauischeii
Landesbank legt in der Zeit vom 18 . Juni bis 11 . Juli einschließ
lich eine» Teilbetrag vom 5 000000 Mark der neu auSzugebende»

°/» Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbank „26 . Aul«
gäbe " zum VorzugSkurse von 98,40 °/° (Börsenkurs 99 */°) zur
öffentlichen Zeichnung auf . Dieser Vorzugskurs greift für die ganz«
Dauer der Zeichnung Platz . Die Anleihe ist unkündbar bis 1 . Aprl
1923 . ZinStermin : 1 . April und 1. Oktober . Die Abgabe erfolgt
bei der LandeSbank -Hanptkasse i» Wiesbaden , sämtlichen Lande «'
bankstellen und Sammelstellcn der Naffauischen Sparkaffe , so'
wie auch bei den Banken und Borschußvereinen des Bezirks.

Der PoKfchrcknerKehr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende Mai 1914 auf 9152»
gestiegen . (Zugang im Monat Mai 940 .) Auf diesen Postscheck'
kontcu wurden im Mai gebucht 1618 Millionen Mark Gutschriften
und 1611 Millionen Mark Lastschriften . Bargeldlos wurden 173-
Millionen Mark deS Umsatzes beglichen . Das Gesamtguthaben W
Kontoinhaber betrug im Mai durchschnittlich 212 .6 Millionen Mari
Im internationalen PostüberweisungSvcrkehr wurden 8,9 Million^
Mark umgesetzt.

Grientiernng im Malbe . Nicht selten kommt
daß der Spaziergänger oder Wanderer in einem fremden
die Richtung verliert . Da gibt die Natur selbst ihm ein
Zeichen zur Orientierung . Beispielsweise ist die Rinde der Bäum
an der Südseite stets trocken, die Farbe Heller als an der Nor°
feite , und ältere Bäume zeigen hier sogar oft ein kleines
Polster . Auch daS Harz bei den Nadelhölzern dient als Wegweisi'
da er an der Südseite hart und bernsteingelb , an der Nordse"
aber dunkelgrau ist. Die MooSdecke der Steine gibt ebenfalls ®
Richtung oh, da sie stets auf der Nordseite zu finden sein w'^
Und endlich weben die Spinnen ihre Netze nur an der Südff
der Bäume . Weiß man also , nach welcher Himmelsrichtung * *
den Wald durchwandern wird , ist die Orientierung nicht sch>A„

es vok'
W - l»'
sichere

Genauigkeit der Zolloer,oiegnug . Die deutschen $t>

Hörden befleißigen sich bekanntlich einer großen Genauigkeit in
Einzelheiten . Von besonderem Interesse ist in dieservMiiauyeuen . -von ueionoucm in ut y
ein Beschluß deS Bundesrats über die Genauigkeit der Gewichts,
Mittelung im Zollverkehr . DaS Gewicht von Waren , die der ®
wichtSverzollung unterliegen , ist genau zu ermitteln und 1

Hl"'

schreiben biS auf 1 Kilogramm beider Verwiegung auf einer
Kranen , oder ähnlichen ' Wage . Bei der Verwendung von a«d^
Wagen beträgt die Fehlergrenze 50 Gramm bei ollen Ware » >,
Mengen von nicht mehr als 25 Kilogramm . Sie beträgt bi«
100 Gramm bei Tabak , der dem Wertzollzuschlag unterliegt , 1
bei Waren , die einem Zollsatz von 100 Mk . oder mehr



Doppelzentner unterliege», in Mengen mehr als 25 Kilogramm.
Wenn der Tabak oder die Waren aus besonderen Gründen, z. B.
wegen ihres Umfanges, auf größeren, nicht hinreichend empfindlichen
Wagen verwogen werden müssen, so darf der Fehler auch größer
sein. In anderen Fällen geht die Genauigkeit bis auf 500 Gramm.
Ueberschießende GewichtSteile bleiben außer Betracht.

De« Wehrdettrags -Rekord dürfte nach des neuesten
Feststellungen die „MillionärS-Gemeinde" Grunewald (Berlin)
halten. Der Wehrbettrag stellt sich hier für 6400 Seelen auf 6,4
Millionen Mark. Bei dieser Einwohnerzahl sind die Dienstboten,
Kinder usw. mitgezählt. Rechnet mau diese von der Einwohnerzahl
ab. so bleiben etwa 1000 wchrbeitragSpflichtige Personen übrig,
auf die durchschnittlich 6400 Mark Wchrbeitrag entfallen.

Kostenfreie Urtterrlchtslrurfe für Vorwärtsstrebende zur
Erlernung der engl. u. franz. Sprache, einfach, doppelt. Buchführ-
usg, Wcchfcllehre, Handels-Korrespondenz, Rechnenu. Stenographie
finden in diesem Semester an der Handelsschule Reil statt. Aus¬
wärtige erhalten den Unterricht nach genauer Anleitung schriftlich.
Freie Wahl der einzelnen Fächer. Kostenfreie Ueberwachnng aller
Arbeiten durch tüchtige Fachlehrer. Am Schlüsse eines jeden
Faches ist eine Prüfung, worauf die Schüler ein Zeugnis erhalten.
Die zum Unterricht nötigen Lehrmittel hat sich jeder Teilnehmer
selbst zu beschaffen. Weitere Kosten als Porto entstehen nicht.
Anfragen, unter Beifügung des Rückportos, sind an das Sekretariat
der Handelsschule Reil, Inh . G. Jahn, Berlin W. Bülowstr. 29,
zu richte».

Aus Nah und Fern.
Oellittge« (Oberwesterwald), 12. Juni. Vom Blitze er¬

schlage» wurde heute während eines Gewitters die Frau des Stein»
brucharbeiterS Karl Heinz von hier. Die Frau wollte einen
Wagen nach dem Felde leiten, als sie plötzlich vou dem tödliches
Strahl getroffen wurde. Die Frau, welche in den 30er Jahren
stand, hintcrläßt zwei unmündige Kinder.

Alteirkirche» (Westerwald), 12. Juni . Gestern morgen
um6 Uhr ereignete sich auf Grube Pctersbach ein schweres Unglück.
Beim Ausfahren der Belegschaft stürzte der Förderkorb mit vier
Mann 80 Meter tief in den Schacht. Die vier Bergleute wurden
völlig zerschmettert. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt.

Frankfurt . 14. Juni. Frankfurt kann den Ruhm für sich
in Anspruch nehme», die reichste Stadt Deutschlands zu sein. Rach
den endgültig erfolgten Feststellungen für den Wehrbeitrag hat es
38 096000 Mark zu leisten. Damit bringt die Stadt den 25.
Teil des gesamten Wehrbeitrags auf.

Darmstadt . 13. Juni. Ein mit Brandstiftung verbundener
Raubmord ereignete sicy in der vergangenen Nacht in Hofheim bei
WormS. Der etwa 50 Jahre alte Bäckermeister Nikolaus Back
und dessen Eehefrau wurden durch Beilhiebe erschlagen und die
beiden 17 und 20 Jahre alten Töchter schwer verletzt. Der
Mörder steckte darauf das Schlafzimmer der Eheleute Back in
Brand; die Leiche der Frau verkohlte bis zur Unkenntlichkeit; auch
die Leiche des ManneS ist zum größten Teil verbranut. Der Bcr-
dacht der Täterschaft lenkt sich auf einen seit einigen Tagen bei
Back beschäftigt gewesene» Gesellen, der jetzt vermißt wird.

Darmstadt , 13. Juni. Die beiden Töchter des Bäcker¬
meisters Back. Auguste, 20 Jahre alt, und Anna, 15 Jahre alt.
und inzwischen im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen. — Der
mutmaßliche Täter Philipp Flörsch ist am 28. August 1884 in
Monzernheim(Kreis Worms) geboren. Der Täter ist in den
Kleidern des Bäckermeisters geflüchtet. Flörsch ist 1,60 bis 1,64
Meter groß, hat Ansatz zu Glatze, kleinen blonden Schnurrbart,
etwas0-Beiue und gebeugte Haltung. Zwei Schlafzimmer deS
Hauses sind vollständig ansgebrannt. — ES verlautet, der Täter
vabe vor einigen Jahren im Rheinland eine Frau erschossen und
"für fünf Jahre im Gefängnis gesessen. Davon habe der Bäcker»
Geister erfahren und, da er sich beunruhigt fühlte, dem Gehilfe»
^kündigt. Die Kündigungsfrist war heute abgelaufe». Dr. Popp
Eus Frankfurt, Oberstaatsanwalt Dr. Schwarz aus Mainz und die
Staatsanwaltschaft Darmstadt sind in Hofheim eingetroffen. Vorher
ichon war die Gendarmerie auS Bürstadt und Lorch dort cioge-
hoffen. Die beiden Betten im Hause deS Bäckers waren von dem
^ "ter mit Petroleum übcrgoffen und daun angezüodet worde«.

Marm «, 13. Juni. Zu dem Mord in Hofheim wird weiter
Simeldet, daß der mutmaßliche Mörder Flörsch in seinem Heimat-
°orfe Monzernheim festgenommcn worden ist. Ergibt zu, bei dem
^uckermeister Back in Diensten gestanden zu haben, leugnet jedoch

Tat. Flörsch wurde mittels der Bahn in daS Amtsgerichts-
»ffanznis nach Pfeddersheim verbracht.

Weße «. 13. Juni, In ganz Oberhcffen haben vorgestern und
Eltern zahlreiche Gewitter getobt und sehr viel Schaden angerichtet.
^Alifeld wurde die Autopost nach Neustadt tu eineu Grabe»

. gespült und eiu Milchfuhrverk fortgeschwemmt. Verletzt wurde
dabei glücklicherweise niemaud. Au weitere« Orte« hat der Blitz
gezündet und Gebäude und Ställe eingeäschert. Die Feldfrüchte
sind in vielen Gegenden völlig entwurzelt und fortgcschwemmt worden.

Diedeuhafe«, 13. J «»i. Der Zeppelinkrenzer„Z. i * ist
heute mittag kurz vor 12 Uhr auf der Fahrt vou Köln nach Metz
bei Diedenhofen gelegentlich einer Notlandung verunglückt. DaS
Luftschiff, das durch den Regen ohnehin stark beschwert war, wurde
durch eine senkrechte Böe zu Boden gedrückt uud knickte zwischen der
Hintere« Gondel und dem Steuer rechtwtukelkg durch. DaS Luft¬
schiff muß abmontiert werden. Verletzt wurde ei» Oberleutnant.
Näheres war noch nicht zu erfahren._

Der Weltruf des «atSrltche » Staatsdruuuen » KS»,l.
Fachluge« beruht a«f feiuem hygienische» Wert. _

Eine unnütze Quälerei bedeutet dar Waschen mit Waschbrett und
Bürste. Welch bedeutende Erleichterung verschafft dagegen der Gebrauch deS
bekannten selbsttätigen Waschmittels Perfil ! Der sonst mit Recht so ge¬
fürchtete Waschtag wird hierbei im Hause fast gar nicht gemerkt. In der
Hälfte der Zeit ist das Waschen vollbracht! blendend weiß, zart und duftig,
wie nie zuvor, verläßt die Wäsche den Waschkessel, eine Augenweide für jede
Hausfrau! Wer deshalb mit Perfil noch keinen Versuch gemacht hat, sollte
damit nicht länger zögern. Perfil muß jedoch ohne irgenveine Zutat von
Seife, Scifenpulver usw. verwendet werden._

Große Anziehungskraft üben die dnrch ihre Suppcuartikel(Maggi's
Würze, -Suppen und -Bouillion-Würfel) bekannten Maggi-Werke in Singen
(Baden) aus. So besichtigten im verflossenen Jahre mehr als 7000 Personen
die Fabrikanlagen, deren neuzeitliche Einrichtungen allen Anfordernngen der
Hygiene entsprechen. Ein Begriff von der Bedeutung des Unternehmens gibt
der Versand. 1913 beförderte man ins gesamt 991298 Bahnsendungen im
Gewichte von 16991091 kg und 169155 Postsendungen im Gewichte vou 790439
kg. Diese Waren würden mehr als 1760 Waggons zu 19 000 kg füllen.
Aneiriandcrgcstcllt ergäben die Waggon? einen Zug von etwa 16 km Länge.
Um den riesigen Verkehr zu bewältigen, hat die Bahnverwaltung eine besondere
Gütcrabfertiguugsstellc in der Fabrik eingerichtet. — Der Besuch wird Interessen-
ten gern gestattet. __

Holzschutz. Am zuverlässigste« schützt msu sei« im Freien
stehendes Holzwerk gegen Fäulnis mit dem echten„Carboliueum
Avenarius ". Dieses dringt leicht in die Poren ei», ist sehr aus¬
giebig, verleiht dem Holze einen schönen kastanienbraune» Farbto»
und bewirkt eine langandauernde Konservierung. Da der Koste«-
Punkt von großer Bedeutung ist, so empfiehlt eS sich, daS beste
Material zu wählen, weil dadurch häufige Neuanstrtche vermiede«
werden. Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch gerne die Firma
R. Avenariusu. Co., Köln, Stuttgart, Hamburg und Bonn a.
Rh. oder in hiesiger Gegend die Herren

Wilhelm Käst, techuifches Kuro ««st Kaumaterl-
alie», Mesterkurg,

Louis Wahmanu , Kolonialwaren , Kennerod.
Gd. Meuk , Kaufmann , Cmmerichenhain.
Jof. Menrer, Kolonialmare«. Hnndfange«.

Bekanntmachung.
2j0n ncnic an in _ __

Gemünden für Fnhrwerk l»i» 1. J «li
ff gesperrt.

Kerzhahn, den 14. Juni 1914.
Der Bürgermeister ,

5774 Gangfchied.

'AoLizeiverordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der allerhöchsten verorduuug

über die Polizeiverwaltung in de» neu erworbenen LandeSteileu
vom 20. September 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird nach Beratung mit de» Kcmeindevorstande für die Gemeinde
Hnndfange» nachstehende Polizeiverorduuug erlasse».

8 1.
Die Polizeistunde wird für daS ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedeSmal

bei der Ortspolizeibehörde einzuhole».
§ 2.

Uebertretungeu werden auf Gruud deS § 365 deS Strafge¬
setzbuches bestraft.

8 3.
Diese Polizeiverorduuug tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im KreiSblatt für den KreiS Westerburg in Kraft.
Hnndfange «, den 15. Juni 1914.

Der Bürgermeister.
5770 Trip ».

|Bei Gicht) y g % T Vl  Bei
NierenleideQ0

♦ K Bei Harn- nnd^Blasenleiden.



Oessentlicher Wetterdienst.
Meildnr - (Kandmirtschaftsfchale ).

Wetteraussichten für Mittwoch, de« 17. Juni 1914.
Zeitweise wolkig und vielerorts Gewitter oder Gewitterregen,

etwas kühler.__

Manische FandesbanK Wiesbaden.
Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 000000 Mk. der neu

auSzngebendcn4 % Echnldverschreibnnge» der Rafsauischen LandeS-
bank „26. Ausgabe" znm N»rr«gsK«rft v«» 98 .40 °/0
(Börsenkurs 99 %) in der Zeit vom 18. I ««i dis 11. Juli
1914 einschließlich zu öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bet der Hanptkaffe der Rafsanischen Landesbank in Wies¬

baden, bei sämtlichen LandeSbaukstellen uud den Sammelstellen
der Naffanifcheu Sparkasse; ferner bei de« meisten Banken und
Bankiers. 5773

Die näheren ZeichnungSbediugungen find daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank find

« ü « d elfich  er , ste werde « v»m Ke;irK»ver |ra«d de»
Kegier»«gsderirK» Wiesbaden garantiert.

Miesdade «, den 12. Juni l914.
_Direktion der Nassauischen LandeSbank.

VorueliMv MsKÄnri
faäsilosv Passform

sind die Vorzüge
der

Alleinverkauf für Westerburg
. . im 5600

Schuhwarenhaus

Heinrich Hebgen,|
STenstrasse SS.

Hiermit beehre ich mich meine Zulassung als

HRechtsanwallH
■■ ■■

bei dem Königl . Amtsgericht in Kennerod
SS mit dem Amtssitz in Westerburg bekannt zu geben.
W» Meine Amtsräume befinden sich in■■
SS Westerburg

Oberstadt, Langgasse8, im ehern. Pfarrhanse.
■■ »»
» Bruno Anspach «
SS 5771 Königlicher Motar. ff
«SJSSSS“ ""SSSSESSSSSSSSSBSSSSBSSSBISSSSBSSSS

■■

■■

Wer
braucht Möbel?
5734

Grosses süddeutsches Möbelhaus liefert unter streng¬
ster Diskretion an reelle Personen jeden Standes gegen
bequeme wöchentl., monatl. oder vierteljährlicher

Ratenzahlung
Möbel auf Teilzahlung

bei kleiner Anzahlung
Offerten von Reflektanten unter „Möbel “ postlagernd

Höchst a . M.

Altrenommierte, leistungsfähige Wein- und Spirituosen-Sroß-
handlnng sucht für den dortigen Bezirk gegen hohe Provision

tüchtigen Wertreter.
Offerten unter A. K. 100 an die Exp, erbeten. 5766

sucht
Rheinische Papierfabrik

tüchtige Arbeiter,
verheiratete bevorzugt, gegen hohen Lohn bei Vergütung der Reise
und Umzugskosten. Angebote unter 5762 an die Exp, d. Bl.

Tüchtiges braves

Mädchen
bei gutem Lohn iu JshreSstelle
sofort gesucht. 5761

A . Zorn , Bad-Ems.

Maler- u. Mreiclrtlrtnj
gesucht von 5760

Wilh . Bremicker,
Dekorations-Maler,

in, Gummersbach , (Rhl.)

Alleinvertretung
ges. gesch. Artikel für Haus¬
haltung u. s. w. in Stadt und
Kreis Westerburg an strebsame
Person, die Privatkundschaft
besucht, zu vergeben. Ange¬
bote unter 5772 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Gesucht Sasthof. kl. Hotel, Wirt-
schaft o. Warengeschäft. Off.
vom Selbstverkäufer unter R.
Meirich postlagernd Kimdurg
a. b. j. _ 5767

Flechten
näss.u.trock.Schuppenflecht«
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Rinn -Salbe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1 15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino und Firma
Schubert  Ä Co«

Weinböhla - Dresden.
Zu haben In allen Apotheken.

Rüstiger , redegewandter
, Herr » (gedienter Soldat) für

Nkltra«knsi>i>ftkii
gefacht. Anfansagehalt M.
100. Off. sub. F. C. W. 446
an Rndolf Mosse, Frankfurt&. I.

Junges braves evangelisches

Mädchen
per sofort wegen Krankheit deS
letzte» gesucht. Dasselbe kann
auch im Geschäft(Colouialw.)
etwa» helfen. 5758

G. May , Diez.
Ein junger braver

Hmsbursche und
1tüchtiges Mädchen

für Küche ««d Haus bei
gutem Lohn per sofort gesucht
Hotel Deutsches Hans
5731 Kimdnrg.

Eine schön gelegene

Nikr-ZimmtWihnnng
mit Garten sofort zu verwicten-

Auskunft gibt d. Expedition
ds. Bl. 5728

l's
da
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